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Für Zion, Elio t t und Grace 
Ihr drei seid das Beste in unserem Leben. Die bedingungslose Liebe,  

die wir für euch empfinden, gibt uns die bestmögliche Vorstellung 

davon, wie sehr unser Vater im Himmel uns liebt.

Für Kinderdienstmitarbeiter auf der ganzen Welt
Ihr seid wahre Helden. Ihr seid bereit, euer Leben einzubringen, 

um Kindern zu zeigen, wer Jesus ist, und sie in Gottes Wort zu 

unterrichten. Falls ihr es noch nicht oft genug zu 

hören bekommt – vielen Dank dafür! Und besonders 

danke ich Damon und Kristine; Gina; Jon und 

Natalie; Wes und Alyssa; Trevor; Debbie; und 

Braylon und Carli, dem Kinderdienstteam 

unserer Churchome: Ihr seid die Besten! 

Möglicherweise sind wir ein wenig 

voreingenommen – aber es stimmt! 

Wir sind so froh, dass ihr unseren 

Kindern dient.
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LIEBE ELTERN,

unser Leben ist ziemlich verrückt. Wenn ihr Kinder habt, 
wisst ihr, was ich meine. Zwischen Kindern, Gemeinde,  
Mahlzeiten, Sport, pastoralen Aufgaben, dem Bücher
schreiben und allem anderen fühlt es sich manchmal so an, 
als hätte der Tag nicht genügend Stunden, um noch etwas 
Anderes hineinzuquetschen. Warum nehmen wir uns also 
trotzdem die Zeit für dieses Projekt? Weil wir als Eltern wissen, 
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dass wir auf dieser Erde nichts Wichtigeres tun können, als 
unsere Kinder darin anzuleiten, mit Jesus zu leben.

Jeden Abend vor dem Zubettgehen beten wir für unsere 
Kinder Zion, Eliott und Grace. (Zumindest fast jeden Abend – 
wenn wir zuhause sind und noch Kraft dazu haben!) Wir beten 
immer eine Abwandlung des folgenden Gebets: „Jesus, lass 
sie sehen, wie du sie jetzt gerade anlächelst. Zeig ihnen, dass 
du dich immer über sie freust.“

Während Judah an den Kapiteleinleitungen gearbeitet hat 
und ich an den biblischen Geschichten, haben wir uns mit 
vereinten Kräften darauf konzentriert, den Kindern das Bild 
eines liebenden Jesus zu vermitteln, der sie anlächelt. Unser 
Wunsch ist es, das Evangelium in eine kindgerechte Sprache 
zu übersetzen, um Kindern zu helfen, von klein auf in ihrem 
Glauben zu wachsen, und sie dafür zu begeistern, den Rest 
ihres Lebens mit diesem Jesus zu verbringen!

Wir sind dieses Projekt eher aus der Sicht von Eltern 
angegangen als aus der von Pastoren – denn unsere 
wichtigste Aufgabe besteht darin, Eltern zu sein. Wir haben 
unser ganzes Herz in dieses Buch gesteckt und wir beten 
dafür, dass es Jesus – auf eine einfache und wunderschöne 
Weise – so zeigt, wie wir selbst ihn kennen – und lieben 
gelernt haben, damit sowohl Kinder als auch Eltern sich für 
immer in ihn verlieben.

— Judah und Chelsea Smith
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AUS 1 . MOSE 1 – 2

A ls Gott am Anfang die Erde erschaffen 
hat, lebte dort noch niemand. Darum 
sagte Gott: „Ich habe eine tolle Idee! 

Ich werde Menschen machen. Sie sollen meine 
Freunde sein.“ Gott fing an und machte 

den ersten Menschen. Er nahm eine 
Handvoll Erde und blies hinein. 

Plötzlich wurde daraus ein echter 
Mensch! Gott nannte ihn Adam.

Gott gab Adam einen wunder
schönen Garten, in dem er leben 

sollte. Der Garten hieß Eden. Dort gab 
es grünes Gras, blaue 

Flüsse, freundliche 

GOTT IST UNSER FREUND
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Tiere und Bäume mit vielen leckeren Früchten.  
Alles roch frisch und sauber und neu. Das war Adams  
Zuhause und es war wunderbar.

Doch Adam war einsam. Gott sagte: „Adam, du brauchst 
eine Freundin. Ich werde dir eine Frau erschaffen!“ Während 
Adam schlief, nahm Gott eine seiner Rippen und machte  
daraus eine Frau. Adam nannte die Frau Eva. 

Adam und Eva waren füreinander geschaffen.  
Sie hatten einander und Gott sehr lieb.

Gott hatte sie auch sehr lieb und er verbrachte gerne  
Zeit mit ihnen in dem Garten, den er für sie gemacht hatte.

Gottes ganze Schöpfung war gut, aber das Beste daran war, 
dass Gott und seine Menschen zusammen waren und dass sie 
Freunde waren.
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AUS 1 . MOSE 2 – 3

G ott hatte Adam und Eva lieb 
und sie hatten Gott lieb. Sie 
waren Gottes Freunde und 

taten nie etwas Böses. Gott sagte 
zu Adam und Eva: „Ich will, dass ihr 

glücklich und geborgen seid. Ich 
habe den Garten Eden für euch 
gemacht. Ihr dürft die Früchte 
von allen Bäumen essen – außer 

von dem dort drüben. Wenn ihr 
die Früchte von diesem Baum esst, 
werdet ihr bestraft werden.“

Eines Tages sah Eva eine Schlange.  
Und dann geschah etwas Verrücktes. 
Die Schlange sprach mit ihr! 

EINE SCHLECHTE 
ENTSCHEIDUNG
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„Eva“, sagte die Schlange, „issssssss ruhig die Frucht von dem Baum, 
auch wenn Gott gessssssssagt hat, ihr ssssssssollt es nicht tun. Diese 
Frucht wird euch sssssssso klug machen wie Gott.“ Adam und Eva wussten, 
dass sie sie nicht essen sollten, aber sie taten es trotzdem. Plötzlich waren 
sie nicht mehr so fröhlich. Sie fühlten sich schrecklich!

Gott rief nach ihnen: „Adam und Eva, wo seid ihr?“ 
Aber anstatt mit Gott zu sprechen, wie sie es sonst immer getan hatten, 

rannten sie vor ihm weg und versteckten sich. Sie waren traurig, schämten 
sich und hatten Angst.

Gott war auch traurig. Er sagte zu Adam und Eva: „Ich habe euch 
lieb. Aber ihr müsst bestraft werden, weil ihr nicht auf mich gehört 
habt. Ihr müsst den Garten für immer verlassen. Ihr werdet erleben, 
was Schmerzen sind, und eines Tages werdet ihr sterben.“

Gott hatte Adam und Eva immer noch lieb, und er kümmerte 
sich immer noch um sie. Er versprach ihnen sogar, dass es 
eines Tages keinen Schmerz und keinen Tod mehr geben 
würde. Unser guter und mächtiger Gott hatte einen Plan, 

wie er allen Menschen auf der Welt 
helfen wollte, auch denen, die 
noch später kommen sollten.
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Kannst du dich daran erinnern, dass du mal etwas falsch 
gemacht hast und dann Ärger bekamst? Das ist überhaupt 
nicht lustig! Vor allem der Teil mit der Bestrafung. 

Aber wenn jemand dich bestraft, heißt das nicht, dass er dich 
nicht lieb hat. In Wirklichkeit bedeutet es, dass er dich sogar 
sehr lieb hat! Du bist dieser Person wichtig und sie möchte dir 
helfen, daraus zu lernen und es in Zukunft besser zu machen.

Gott musste Adam und Eva bestrafen, weil sie nicht auf ihn 
gehört hatten. Aber er hatte sie immer noch lieb. Und genauso 
wie er nicht aufhörte, Adam und Eva lieb zu haben, als sie 
etwas taten, was sie nicht hätten tun sollen, hat Gott auch uns 
weiterhin lieb, wenn wir etwas falsch machen.

Danke, Herr Jesus, dass du mich so sehr lieb hast,  
dass du mir Regeln gibst – und dass du mich sogar  
immer noch lieb hast, wenn ich diese Regeln breche  

und etwas falsch mache. Während ich lerne, mit dir zu leben, 
hilf mir bitte, immer auf dich zu hören. Amen.

ICH WILL MIT JESUS LEBEN
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SAMUEL

M ein Papa ist schon im Himmel, aber ich 
erinnere mich immer noch an seine Stimme. 
Seine Stimme war freundlich und liebevoll, 

aber er konnte auch richtig laut sein. Und ich erinnere 
mich daran, dass mein Papa viel gelacht hat. Sein 
Lachen war toll! Als ich ein Kind war, rief Papa mich oft 
bei meinem Namen: „Judah!“. Am Klang seiner Stimme 
konnte ich immer erkennen, ob er fröhlich war, ob er bei 
etwas Hilfe brauchte oder ob er aufgeregt war – oder 
ob ich in Schwierigkeiten steckte!

Wusstest du, dass Gott mit dir sprechen will? Das 
will er wirklich! Diese Geschichte handelt von Hannas 
Sohn Samuel. Er war ein Junge, mit dem Gott sprechen 
wollte, ein Junge, der lernte, wie man Gott zuhört.

Samuel antwortete:  
„Sprich, Herr. Ich bin dein  
Diener und ich höre zu!” 

1. Samuel 3,10
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„WER RUFT MICH?“

AUS 1 . SAMUEL 3

S amuel wuchs im Tempel auf. Er half den 
Menschen, die kamen, um zu Gott zu beten. 
Eines Nachts schlief Samuel in seinem Zimmer. 

Es war friedlich, still und dunkel. Plötzlich rief jemand: 
„Samuel!“ Samuel wachte auf: „Ich bin hier!“, sagte er. 
Er lief zu seinem Freund Eli, der auch im Tempel wohnte 
und fragte ihn: „Hast du mich gerufen?“

„Nein, Samuel“, sagte Eli. „Geh wieder schlafen.“
Samuel ging zurück ins Bett.
„Samuel!“, rief die Stimme ihn wieder, dieses Mal 

etwas lauter.
Samuel ging zu Eli zurück. „Hier bin ich. Du hast mich 

gerufen.“
Erneut sagte Eli: „Ich habe dich nicht gerufen.  

Geh wieder ins Bett, Samuel.“
Und dann hörte Samuel die Stimme noch einmal.  

„Samuel! Samuel!“ Es war keine Du-bist-in-Schwierig-
keitenStimme. Es war eine warme und freundliche 
Stimme. Als Samuel dieses Mal in Elis Zimmer stürmte, 
erkannte Eli, dass es Gott war, der Samuel rief. „Geh 
wieder ins Bett“, sagte Eli. „Wenn die Stimme dich noch 
einmal ruft, sage: ‚Rede, Herr, ich bin dein Diener und 
ich höre dir zu!‘“
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Also ging Samuel wieder ins Bett und natürlich hörte 
er die Stimme wieder.

Dieses Mal sagte Samuel: „Gott? Bist du das?  
Ich höre dir zu!“

Es war Gott! Gott wollte mit Samuel sprechen.  
Und als sie miteinander sprachen, erzählte Gott Samuel 
Dinge, die in der Zukunft passieren würden. 

Samuel diente Gott als Prophet, 
was bedeutet, dass er Gottes 
Stimme hörte und den 
 anderen Menschen 
Gottes Worte weiter
sagte. Sein ganzes 
Leben lang war 
Samuel bereit, Gott 
zuzuhören und mit 
ihm zu leben.
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ICH WILL MIT JESUS LEBEN

So wie Gott Samuel mit Namen kannte, kennt Gott auch deinen 
Namen! Und er will mit dir so sprechen, wie er auch mit Samuel 
gesprochen hat.

Gott spricht vielleicht nicht mit einer hörbaren Stimme zu dir, aber 
sein Heiliger Geist wird dir helfen, Gottes Stimme in deinem Herzen 
zu hören. Wenn du die gute Idee hast, jemandem etwas Nettes zu 
sagen, oder etwas tun möchtest, was großzügig ist, dann ist das 
Gottes Heiliger Geist. Er spricht zu dir. Er hilft dir zu erkennen, dass 
Gott dich liebt. Und er hilft dir, freundlich zu anderen Menschen 
zu sein. Mit Jesus zu leben, heißt auch zu lernen, seine Stimme zu 
hören und sich dafür zu entscheiden, auf ihn zu hören.

Herr Jesus, ich weiß, dass du mich hörst,  
wenn ich bete. Danke, dass du mir zuhörst.  

Und danke, dass du mit mir sprichst. Hilf mir zu lernen,  
deine Stimme zu hören. Amen.
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NEUES TESTAMENT





MARIA

A ls ich noch jünger war, habe ich mir immer gerne 
Fußballspieler im Fernsehen angeschaut und mir 
vorgestellt, wie es wohl wäre, auch so berühmt 

zu sein. Es wäre doch toll, wenn die anderen mir zujubeln 
würden. Manchmal kam ich mir nämlich nicht so besonders 
oder wichtig vor, und ich dachte, dass ich mich bestimmt 
richtig wichtig fühlen würde, wenn ich berühmt wäre. Aber 
das stimmt nicht! Du und ich, wir sind schon jetzt wichtig – 
richtig wichtig –, weil Gott uns gemacht hat  
und er uns lieb hat. Und weil Gott ganz  
besondere Dinge für uns vorbereitet hat,  
die nur wir tun können. Genau das hat  
Maria in der nächsten Geschichte  

herausgefunden.

Da sagte Maria: „Von ganzem Herzen  
lobe ich den Herrn. Und vor Begeisterung  

jubele ich über Gott, meinen Retter.” 
Lukas 1,46–47 üfk
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EIN SELTSAMER BESUCHER

AUS LUK AS 1

E ines Tages erlebte das Mädchen Maria etwas sehr 
Seltsames. So etwas hatte sie noch nie erlebt. Vor ihr 
erschien ein Engel! Zuerst hatte Maria Angst.  

Wer ist dieser Engel? Und w-w-was will er hier?
„Hab keine Angst, Maria!“, sagte der Engel zu ihr. „Gott 

hat dich lieb. Er hat dich ausgesucht, um etwas sehr 
Wichtiges und Wunderbares zu tun. Du sollst ein Baby 
bekommen. Dieses Baby wird Gottes Sohn sein! Er 
soll Jesus heißen.“ Maria riss die Augen auf. Sie 
war total überrascht. Sie wusste nicht, wie das 
passieren sollte, und sie war sich auch nicht 
sicher, ob sie schon Mama sein konnte! 

Aber sie vertraute Gott und sagte 
dem Engel: „Ich werde tun, 
was Gott von mir möchte. 
Ich weiß, dass Gott Wunder 
tun kann.“ Maria wurde schwanger, so wie der 
Engel es gesagt hatte. Sie war so aufgeregt! 
Sie wusste, dass ihr Baby etwas ganz 
Besonderes war. Und sie war froh, dass 
Gott sie gebeten hatte, die Mama von 
diesem Baby zu sein.
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ICH WILL MIT JESUS LEBEN

Maria vertraute Gott. Sie glaubte, dass Gott etwas ganz 
Tolles tun würde und dass sie ihm dabei helfen durfte – und 
so war es dann auch wirklich! Sie konnte sich nicht vorstellen, 
was genau Gott mit ihr vorhatte, aber sie war bereit, ihm zu 
vertrauen und mit ihm zu leben. Und während sie das tat, 
wurde Gottes Plan Stück für Stück klarer.

Manchmal siehst du vielleicht nicht, was Gott mit dir vorhat. 
Du fragst dich vielleicht, ob du wichtig für ihn bist. Ja, das 
bist du! Er hat dich gemacht, er hat dich lieb und er hat einen 
besonderen Plan für dein Leben. Und wie bei Maria wird Gottes 
Plan für dich aufregend sein und 
vielleicht auch überraschend. Sei 
einfach bereit, ihm zu vertrauen 
und mit ihm zu leben. Gott wird 
etwas ganz Tolles durch dich tun!

Danke, Herr Jesus, dass du mich  
so gemacht hast, wie ich bin,  

und dass du mich lieb hast. Ich weiß,  
dass du einen ganz besonderen  

Plan für mein Leben hast.  
Ich will dir vertrauen und  

mit dir leben. Amen.
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JESUS WIRD GEBOREN

I ch erinnere mich noch daran, wie jedes meiner drei Kinder 
geboren wurde. Ich war so glücklich und stolz und begeis tert!  
Ich hatte sie von ganzem Herzen lieb. Ich konnte nicht aufhö

ren, diese neuen kleinen Menschen mit großen Augen anzu sehen 
und darüber zu staunen, was Gott da  geschaffen hatte. 

Hast du schon einmal ein kleines Baby auf dem Arm gehabt? 
Was ist dir dabei besonders aufgefallen? Die winzigen Finger 
und Fingernägel? Die weichen Haare? Die kleine Stupsnase? 
Babys können noch nicht viel, außer schlafen, trinken und  
schreien, aber trotzdem sind sie etwas ganz Besonderes!

Jesus war das außergewöhnlichste Baby von allen. 
Weißt du warum? Weil Jesus Gott ist. Jesus kam auf 
die Erde, um uns allen zu helfen, Gottes Freunde zu 
werden. Dabei fing Jesus als kleines Baby an, so wie 
du und ich. Aber als er größer wurde, merkten die 
Menschen, dass er der König der Könige und der 
Retter der Welt war.

Gott hat die Welt so  
sehr geliebt, dass er seinen  
einzigen Sohn hingab, damit  

jeder, der an ihn glaubt,  
nicht verloren geht, sondern  

das ewige Leben hat. 
Johannes 3,16 nlb 
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EIN BABY IN EINER KRIPPE

AUS LUK AS 2

M aria war hochschwanger. Sie hatte einen riesi
gen Bauch! Sehr bald würde Jesus zur Welt 
kommen! Aber Maria musste mit Josef, dem 

Mann, den sie heiraten würde, auf eine lange Reise 
gehen. Sie mussten in die Stadt Bethlehem gehen.

Als sie in Bethlehem ankamen, gab es ein 
Problem. Es gab keinen Ort, wo sie übernachten 
konnten. Klopf-klopf. „Tut uns leid! Wir haben  
kein freies Zimmer!“ Klopf-klopf. „Tut uns leid!  
Wir haben kein freies Zimmer!“

Alle Gasthöfe waren voll! Was sollten Josef und 
Maria jetzt tun? Schließlich fanden sie einen Platz 
zum Schlafen – einen Stall! Dort waren jede 
Menge Tiere und wahrscheinlich roch es 
dort auch ziemlich schlecht, aber es war 
der einzige Platz, den sie finden konnten.

Kurz darauf wurde Jesus geboren. Maria wickelte 
den kleinen Jesus in Tücher, damit er es warm hatte. 
Als es Schlafenszeit für ihn war, legte sie ihn in eine 
Krippe. Die Menschen in der Stadt wussten noch 
nicht, dass das kleine Baby, das in der Krippe 
schlief, Gott war. Und dass er eines Tages ihr 
Retter sein würde. 

109



EIN SEHR TRAURIGER TAG

AUS LUK AS 23 UND JOHANNES 19
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D ie jüdischen Anführer wollten Jesus töten und Jesus wusste, 
dass er sterben musste. Das war Gottes Plan; dafür war Jesus auf 
die Erde gekommen. Jesus kämpfte nicht gegen die jüdischen 

Anführer oder die Soldaten.
Die Soldaten waren sehr gemein zu Jesus. Sie taten ihm weh und 

lachten ihn aus. Dann brachten sie ihn zur Stadt hinaus, an einen Ort, an 
dem sie Menschen töteten, die etwas Böses getan hatten.

Die Soldaten hängten Jesus an ein Kreuz zwischen zwei Verbrecher, die 
auch beide an Kreuzen hingen. Einer von ihnen lachte Jesus aus, aber der 
andere glaubte, dass Jesus Gottes Sohn ist. 

„Jesus, nimm mich bitte mit dir in den Himmel“, bat er Jesus.
Jesus sagte: „Ja, das mache ich! Heute wirst du mit mir zusammen im 

Himmel sein!“
Kurz darauf sagte Jesus: „Es ist vollbracht.“ Jesus wusste, dass seine 

Arbeit auf der Erde getan war. Er hatte auf Gott gehört und sein Leben für 
uns alle gegeben.

Dann starb Jesus. Plötzlich wurde der Himmel schwarz, obwohl es erst 
Mittag war. Mitten am Tag wurde es dunkel!

Jetzt verstanden sogar die Soldaten, dass Jesus kein Verbrecher 
gewesen war. Er war Gott, und sie waren sehr traurig, weil sie ihn getötet 
hatten. 

Ein Mann, der Jesus sehr lieb hatte, nahm seinen Körper vom Kreuz ab. 
Er brachte Jesus in ein Grab in einer Höhle, in die tote Menschen gelegt 
wurden. Vor den Eingang wurde ein großer Stein gerollt, danach ging der 
Mann traurig nach Hause. Alle waren traurig. Aber Gott war kurz davor, 
das größte Wunder aller Zeiten zu tun.
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ICH WILL MIT JESUS LEBEN

Jesus liebte uns so sehr, dass er für unsere Sünden starb. 
Eigentlich hätten wir sterben müssen. So wäre es nach dem 

Gesetz richtig und fair gewesen. Jesus ließ sich 
an unserer Stelle für unsere Fehler und Sünden 
bestrafen. Das ist so, als würdest du die Strafe 
auf dich nehmen für etwas, was dein Bruder oder 

deine Schwester falsch gemacht hat. Das klingt 
nicht richtig, oder?

Doch Jesus wollte unsere Strafe auf sich nehmen,  
weil er uns so sehr liebt. Er wollte, dass alle unsere 

Sünden vergeben und vergessen werden.
Deshalb müssen wir nicht von Gott getrennt 
sein oder für unsere Sünden bestraft werden.

Danke, lieber Jesus, dass du  
für meine Sünden gestorben bist.  

Danke, dass du mich so sehr liebst  
und mir vergeben hast. Ich weiß,  
dass du mich gerettet hast und  

dass ich später für immer mit dir  
im Himmel sein werde. Amen.
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JESUS LEBT

Jesus ist nicht hier.  
Er ist auferstanden. 

Lukas 24,6 üfk

E inige meiner liebsten Tage im Jahr sind die Ostertage. 
Zunächst einmal, weil ich gerne mit meinen Kindern 
zusammen Eier bemale. Und natürlich, weil ich 

Schokolade mag. Aber am tollsten finde ich es, mich daran zu 
erinnern, dass Jesus lebt!

Denn an Ostern geht es nicht um bunte Eier, Hasen 
oder Süßigkeiten. An Ostern geht es in Wirklichkeit darum, 
dass Jesus wieder lebendig wurde. Das Wort für dieses 
erstaunliche und wichtige Ereignis ist Auferstehung.

Jesus starb am Kreuz, um die Strafe für unsere Sünden 
wegzunehmen, aber damit war die Geschichte noch nicht  
zu Ende …
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EIN SEHR, SEHR, SEHR  
FRÖHLICHER TAG

AUS LUK AS 24 UND JOHANNES 20

N achdem Jesus gestorben war, waren alle seine 
Freunde traurig. Sie vermissten ihn sehr und 
verstanden nicht, warum er sterben musste. 

Am dritten Tag nach dem Tod von Jesus gingen einige 
Frauen zu seinem Grab in der Höhle. Sie fragten sich, 
wie sie in die Grabhöhle hineinkommen sollten, denn ein 
großer Fels versperrte den Eingang.

Aber als die Frauen beim Grab ankamen, waren sie 
überrascht. Der Fels war weggerollt worden und sie 
konnten direkt in die Höhle hineingehen. Als sie in der 
Grabhöhle standen, erlebten sie eine noch viel größere 

Überraschung. Jesus war gar nicht da! 
Das Grab war leer – nur zwei Engel 

waren da. Die Engel sagten zu 
den Frauen: „Geht und erzählt 
Jesus‘ Freunden, dass er lebt! 
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Er war tot, aber Gott hat ihn wieder lebendig gemacht. 
Ihr werdet ihn alle schon bald sehen.“

Die Frauen waren sehr, sehr aufgeregt. Sie liefen los, 
um die Jünger von Jesus zu suchen. Die Frauen fanden 
die Jünger und erzählten ihnen: „Jesus lebt!“

Zuerst glaubten die Jünger den Frauen nicht. Darum 
rannten sie zum Grab und sahen, dass es leer war. 
Vielleicht lebte Jesus ja wirklich? Es schien zu schön, 
um wahr zu sein – doch bald wurde ihnen klar, dass es 
tatsächlich stimmte! Denn Jesus kam und sprach mit 
allen seinen Jüngern. Sie waren so froh, ihn zu sehen, 
dass sie singen und tanzen und springen wollten.  
Jesus lebte!
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UNTERWEGS MIT EINEM FREMDEN

AUS LUK AS 24
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Z wei Freunde von Jesus gingen von Jerusalem aus eine 
staubige Straße entlang. Sie waren unterwegs zu der kleinen 
Stadt Emmaus. Auf dem Weg sprachen sie über Jesus. 

Plötzlich ging ein fremder Mann neben ihnen her. „Worüber 
sprecht ihr gerade?“, fragte der Mann die beiden.

Die zwei Freunde sagten zu dem Fremden: „Wir reden über 
Jesus! Hast du es nicht gehört? Er war tot, aber jetzt erzählen ein 
paar Leute, er sei am Leben. Das erscheint uns zwar unmöglich, 
aber könnte es doch wahr sein? Wir wissen es nicht!“

Jetzt hatte der fremde Mann eine Frage an sie: „Warum ist es  
so schwer zu glauben, dass Jesus lebt? Die ganze Bibel spricht  
von Jesus. Dort steht: Er muss für all das Böse sterben, das wir 
getan haben, aber dann wird er wieder lebendig werden.  
Das war Gottes Plan.“

Als die Männer in Emmaus ankamen, baten die zwei Freunde 
den Fremden, bei ihnen zu bleiben. Sie setzten sich hin und aßen 
gemeinsam zu Abend. Der Fremde nahm etwas Brot und dankte 
Gott dafür. Dann brach er es in Stücke und gab es ihnen.

Die Männer sahen ihn überrascht an. Genau das hatte Jesus 
immer getan. 

Plötzlich war der Fremde verschwunden! Das war ja gar kein 
Fremder gewesen! Dieser Mann war Jesus! Die zwei Freunde waren 
so aufgeregt, dass sie vom Tisch aufsprangen und schnell nach 
Jerusalem zurückliefen. Dort fanden sie die Jünger und erzählten 
ihnen, was passiert war. 

Alle waren froh. Ja, Jesus lebte!
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JESUS GEHT IN DEN HIMMEL

AUS MATTHÄUS 28 UND APOSTELGESCHICHTE 1

N achdem Jesus auferstanden war, sprach er zu vielen von 
den Menschen, die ihn lieb hatten und mit ihm lebten. 
Er erzählte ihnen noch mehr von Gott. Und er sagte: 

„Geht überall hin und sagt allen Menschen, wie lieb Gott sie hat. 
Helft ihnen, mit Gott zu leben.“

Jesus befahl seinen Jüngern auch, für eine Weile in Jerusalem 
zu bleiben. Er sagte: „Ich werde euch den Heiligen Geist 
schicken.“ Der Heilige Geist hilft uns, mit Gott zu leben und so  
zu leben, wie es Gott gefällt.

Nachdem Jesus das gesagt hatte, betete er für seine Jünger. 
Und dann schwebte er vor ihren Augen in den Himmel! Er kam 
in eine Wolke und verschwand. Daraufhin erschienen zwei Engel 
und fragten die Jünger: „Warum schaut ihr zum Himmel hoch? 
Jesus ist in den Himmel gegangen, aber eines Tages wird er 
zurückkommen.“

Die Jünger gingen nach Jerusalem 
zurück und warteten auf den Heiligen 
Geist. Sie waren froh, weil sie wussten, 
dass Jesus eines Tages zurückkommen 
würde, um bei ihnen zu sein.
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ICH WILL MIT JESUS LEBEN

Jesus starb für unsere Sünden und wurde dann wieder 
lebendig. Er hat uns lieb und vergibt uns unsere Sünden. 
Das ist eine gute Nachricht!

Jesus sagte seinen Jüngern, dass sie diese gute Nachricht 
der ganzen Welt weitersagen sollen. Er sagte ihnen, dass 
sie allen Menschen von ihm, von seiner Liebe und seiner 
Vergebung erzählen sollen. Stell dir mal vor, das kannst du 
auch! Du kannst anderen erzählen, wie lieb Jesus sie hat. 

Jesus ist jetzt im Himmel, aber er hat seinen Heiligen Geist 
geschickt, damit wir so leben können, wie es Gott gefällt.

Und eines Tages werden wir bei Jesus im Himmel sein. 

Lieber Jesus, ich bin  
so froh, dass du lebst!  
Danke, dass du mich  

lieb hast und mir vergibst.  
Und danke für deinen  
Heiligen Geist, der mir  

helfen wird, mit dir  
zu leben. Amen.
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PFINGSTEN

E s ist ganz schön schwer, wenn du auf Weihnachten oder 
deinen Geburtstag wartest, oder? Du weißt, dass du 
Geschenke bekommen wirst, und dass sie dir bestimmt 

gefallen werden, deshalb bist du schon total aufgeregt. Warten  
ist so schwer!

Es macht sehr viel Spaß, wenn du dann endlich deine Geschenke 
auspacken darfst. Du kannst dich über neue Spiel sachen freuen, 
neue Kleidung anziehen und neue Spiele spielen. 

So schön wie diese Geschenke auch sind – Jesus hatte ein  
noch besseres Geschenk für die Menschen, die mit ihm lebten.  
Als Jesus in den Himmel zurückging, versprach er seinen Jüngern,  
dass er ihnen das beste Geschenk aller Zeiten schicken würde:  
den Heiligen Geist.

Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt  
und fingen auf einmal an, in fremden Sprachen zu reden. 

Apostelgeschichte 2,4 neü
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DER HEILIGE GEIST KOMMT HERUNTER

AUS APOSTELGESCHICHTE 2

E in paar Tage nachdem Jesus in den Himmel gegangen war, waren 
die Jünger zusammen in einem Raum. Sie warteten auf den 
Heiligen Geist. Gott wollte ihnen den Heiligen Geist schenken, 

damit sie mit seiner Hilfe so leben konnten, wie es Gott gefällt. 
Zisch! Die Jünger hörten ein lautes Geräusch. Es klang wie der Wind, 

aber das war ja Unsinn. Schließlich waren sie drinnen im Haus. Zisch!
Plötzlich erschienen kleine Feuerflammen über ihren Köpfen.  

Dann fingen sie alle an, in anderen Sprachen zu sprechen – in Sprachen, 
die sie nie gelernt hatten!
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Der Heilige Geist war gekommen, genau wie Jesus es versprochen hatte!
Draußen hörten alle Menschen dieses Geräusch und liefen herbei, um zu 

sehen, was dort los war. Manche waren aus anderen Ländern. Sie konnten 
deshalb die Sprachen verstehen, die die Jünger sprachen. Sie waren sehr 
überrascht, als sie hörten, wie die Jünger in ihrer eigenen Sprache davon 
redeten, wie gut Gott ist.

Petrus sah, wie überrascht die Menschen waren. Er fing an, zu allen zu 
sprechen, die sich dort versammelt hatten. „Freunde und Nachbarn! Wir 
sind nicht verrückt! Wir haben Gott lieb und Gott hat uns seinen Heiligen 
Geist geschickt und uns mit seiner Liebe und Kraft erfüllt. Gott will, dass ihr 
erfahrt, wie lieb er euch hat. Mit ihm sollt ihr leben und er will auch bei euch 
sein!“ Die Menschen hörten Petrus zu. Noch am selben Tag entschieden 
sich dreitausend Menschen dafür, mit Jesus zu leben.  
Das war ein toller Tag!
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ICH WILL MIT JESUS LEBEN

Als der Heilige Geist kam, freuten die Menschen sich 
sehr. Sie hatten so lange auf Gottes Kraft, seine Freude 
und Liebe gewartet und jetzt war der Heilige Geist 
auf einmal da!

Du kannst den Heiligen Geist nicht sehen, aber mit 
seiner Hilfe kannst du mit Gott leben und so leben, wie 
es ihm gefällt. Durch den Heiligen Geist ist Gott jetzt 
immer bei dir, egal wo du gerade bist. Er ist da, um dir 
zu helfen, um dich zu leiten, um dir Kraft zu geben und 
um durch dich Erstaunliches für Gott zu tun.

Lieber Jesus, danke, dass du mir  
den Heiligen Geist geschenkt hast.  

Er wird mich leiten und mir  
Kraft geben, damit mein Leben  

dich fröhlich machen kann. Amen.
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DIE ERSTE GEMEINDE

S tell dir vor, du spielst gerade mit deinem Lieb
lings spielzeug. Dann kommt ein Freund vorbei, 
sieht dein Spielzeug und sagt: „Darf ich auch 

mal damit spielen?“
Was tust du? Würdest du teilen? 
Teilen ist manchmal ganz schön schwer. Aber wenn  

wir teilen, können wir anderen damit Gottes Liebe 
 zeigen. Außerdem findet Gott es toll, wenn du groß
zügig bist und mit anderen teilst. In der nächsten 
Geschichte sehen wir, wie die Menschen, die mit Jesus 
leben, lernen, einander zu lieben und großzügig zu sein. 

Die Gläubigen trafen sich  
jeden Tag im Tempel.  

Sie alle hatten dasselbe Ziel.  
Sie brachen das Brot in ihren  
Häusern und teilten ihr Essen  

mit fröhlichem Herzen. 
Apostelgeschichte 2,46
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DER HIMMEL  
IST WUNDERSCHÖN

AUS OFFENBARUNG 22

J ohannes war einer der Jünger von 
Jesus. Er erzählte vielen Menschen 
von Jesus. Manchen gefiel das nicht 

und sie wollten, dass Johannes damit aufhört. 
Darum sperrten sie ihn ins Gefängnis.

Das hielt Johannes nicht davon ab, Jesus 
zu lieben und zu beten. Eines Tages, als 
Johannes gerade betete, schenkte Jesus ihm 
eine Vision. Das ist so etwas wie ein Traum, 
bei dem man aber wach ist.

In der Vision sah Johannes vieles, was Gott 
in der Welt tun würde. Und Johannes hörte 
Gottes Versprechen, dass er sich immer um 

die Menschen kümmern 
würde, die ihn lieb haben 

und mit ihm leben. 
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Dann zeigte Jesus Johannes, wie der Himmel 
aussieht – und das war großartig! Alles im Himmel 
war wunderschön und perfekt. Die Straßen waren 
aus Gold. Jeder war glücklich. Niemand war krank 
oder verletzt, niemand weinte, niemand tat Böses 
und niemand musste jemals sterben. 

Jesus sagte zu Johannes: „Ich werde bald auf 
die Erde zurückkommen! Sag allen: ‚Wartet auf 
mich, und in der Zwischenzeit helfe ich euch, so zu 
leben, dass ich mich darüber freue.‘“ Jesus zeigte 
Johannes, dass jeder JesusNachfolger für immer  
im Himmel leben wird. Der Himmel ist das aller
beste Zuhause und Gott hat ihn nur  

für uns gemacht!
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ICH WILL MIT JESUS LEBEN

Mein Lieblingsort ist nicht Disneyland und auch nicht ein toller 
Strand. Mein Lieblingsort ist mein Zuhause. Ich bin gerne mit 
meiner Familie zu Hause. Findest du nicht auch, dass es echt 
schön ist, nach der Schule nach Hause zu kommen? Aaaaahhhh…

Und so ähnlich wird sich auch der Himmel anfühlen – wie nach 
Hause kommen. Aber der Himmel wird 
besser sein als jedes Zuhause auf der Erde, 
weil Gott auch da sein wird. Er wird dafür 
sorgen, dass alles perfekt ist. Wir werden 

nie mehr traurig oder einsam oder verletzt 
sein. Der Himmel ist Gottes Geschenk für 

jeden, der mit Jesus lebt. Eines Tages 
werden wir alle dort für immer mit ihm 

und miteinander zusammenleben. 

Lieber Jesus, ich freue mich darauf,  
im Himmel immer bei dir zu sein.  
Danke dafür. Ich liebe dich und  

ich freue mich, für immer mit dir  
zusammenzuleben. Amen.
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Willst du mit Jesus leben?

Jesus liebt jeden von uns mehr, als wir uns je 

vorstellen könnten, obwohl alle von uns Fehler machen.  

Bist du damit einverstanden, dass er dich lieb hat?  

Freust du dich darüber und möchtest ihm deshalb  

dein ganzes Leben anvertrauen?  

Dann rede einfach mit ihm und sag ihm, dass du  

mit ihm leben willst. Das reicht. Und schon kann dein  

persönliches Abenteuerleben mit Jesus beginnen!  

Wenn du diese Entscheidung getroffen hast, dann geh los  

und erzähle es jemandem, der schon mit Jesus lebt!  

Er oder sie wird sich sehr für dich freuen  

und diesen Weg mit dir zusammen gehen.

Alles Liebe,
Judah & Chelsea
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… ihm zu vertrauen.
… ihn zu lieben.
… ihm dein ganzes Herz zu schenken.
… so zu leben wie er.

WAS BEDEUTET ES, 

mit Jesus zu leben?
In diesem schönen Buch erzählen der Bestsellerautor Judah Smith und seine Frau Chelsea 

die Botschaft des Evangeliums auf so einfache Weise, dass Kinder sie gut verstehen können –  
damit sie schon jetzt in ihrem Glauben wachsen und für den Rest ihres Lebens  

begeistert mit Jesus leben können.

Durch die Bibelgeschichten aus dem Alten und Neuen Testament lernen die Kinder Gottes 
Wesen und Handeln kennen und erfahren mehr über das Leben von Jesus und warum er auf  

der Erde war. Die Bibelgeschichten werden ergänzt durch persönliche Geschichten aus Judahs 
und Chelseas Leben, anhand derer die Kinder erkennen können, wer Jesus hier und heute  

für sie persönlich ist – und wie sehr Jesus sie liebhat und will, dass sie mit ihm leben.
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